
Das Jahr 2025 in der Pfarrgemeinde St. Ulrich Büchlberg 
Rückblick im Jahresschlussgottesdienst 

 

    Das Jahr 2025, ein weiteres Jahr mit vielen Krisenherden und Kriegen sowie Naturkatastrophen in 
allen Bereichen der Erde, geht nun heute zu Ende. Ein Jahr, in dem die katholische Kirche mit dem 
am 8.5. gewählten Papst Leo XIV ein neues Oberhaupt erhielt. Papst Franziskus war am 

Ostermontag, den 21.4. gestorben. 
 

   Wie es bereits Tradition ist, möchte ich im Rahmen dieses Jahresschlussgottesdienstes Rückschau 

halten auf das Leben in unserer Pfarrgemeinde St. Ulrich und Danke sagen. 
Auf die Nennung statistischer Daten werde ich weitgehend verzichten, weil diese im aktuellen 

Pfarrbrief bereits aufgeführt sind. Folgendes möchte ich doch anmerken. Die Zahl der Trauungen 
gingen von 12 im Vorjahr auf heuer nur 3 im Pfarrverband zurück. In Büchlberg gab es heuer 
erstmals keine kirchliche Trauung. Sehr traurig stimmt auch die weiterhin hohe Zahl an 

Kirchenaustritten von etwa 110 im Pfarrverband und über 40 in Büchlberg. Berücksichtigt man noch 
die knapp 90 Beerdigungen, davon in Büchlberg über 30, und stellt dem die heuer nur 49 Taufen im 

Pfarrverband, davon 15 in Büchlberg, gegenüber, so muss man leider feststellen, dass die Zahl der 
Pfarrangehörigen weiter sinkt.  
 

   Das vertrauensvolle Miteinander im Pfarrverband wird nach wie vor gepflegt, ohne dass die eigene 
Pfarrei auf ihre Besonderheiten verzichten muss. Das gemeinsame Handeln wurde bei den Einkehr-

tagen der Pfarrgemeinderäte und Kirchenverwaltungen des Pfarrverbandes am 28.2./1.3. im Kloster 
Neustift bei Vilshofen weiter vertieft. Auf PV-Ebene fanden auch heuer wieder Buswallfahrten nach 
Altötting sowie gemeinsame Bußandachten, Kreuzwege, Maiandachten, Kleinkindergottesdienste 

und mehrere Pfarrverbandsgottesdienste sowie eine gemeinsame Ministrantenstunde statt.  
   Bereits Anfang des Jahres, vom 8.1. bis 23.1. machten sich viele Angehörige des PV auf eine große 
Indienreise unter Leitung von Pfarrvikar Pater Robert. Für die Teilnehmer sicher ein unvergessliches 

Erlebnis! 
 

   Ein besonderes Fest konnte der Pfarrverband am 7. Juli mit dem Silbernen Priesterjubiläum von 
Pfarrer Wolfgang Keller feiern. Der mit Sängerinnen und Sängern aus den beiden anderen Pfarreien 
verstärkte Kirchenchor Hutthurm gestaltete unter der Leitung von Stefan Pontz den Dankgottesdienst 

musikalisch besonders festlich. Die herzlichen Gratulationen durch die Gremien und die gesamte 
Pfarrbevölkerung beim anschließenden Empfang im Pfarrheim Hutthurm zeigte, dass Pfarrer Kellers 

Wirken in den letzten 9 Jahren hier bei uns positive Spuren hinterlassen hat. 
 

   Die am 15. August durchgeführte Sternwallfahrt von den umliegenden Ortschaften zu „Maria mit 

dem geneigten Haupt“ ist ebenso wie die Fuß-Wallfahrt nach Kreuzberg, bei der sich am 11.10. mit 
Pfarrer Keller 25 Teilnehmer auf den Weg machten, bereits Tradition in Büchlberg und seit einigen 
Jahren auch im gesamten Pfarrverband. Dies gilt ebenso für den heuer bereits zum wiederholten Mal 

auf Pfarrverbandsebene am 25.10. durchgeführten Ehejubiläumstag, diesmal wieder in Büchlberg. 
Unter dem Motto: „Einander Licht sein.“ feierte man Gottesdienst, der vom PV-Chor musikalisch 

umrahmt wurde. Die anschließende Zusammenkunft im Ulrichsheim gestalteten Ehrenamtliche des 
Pfarrverbandes für die 25 angemeldeten Paare.  
   Viele weitere Feiern im PV-Rahmen wurden vom PV-Chor, der sich aus Mitgliedern aus allen drei 

Pfarreien zusammensetzt, musikalisch umrahmt, so z. B. die insgesamt 5 Erstkommunionfeiern im 
PV, darunter am 11.5. in Büchlberg und der Firmgottesdienst in Hutthurm am 7.6. mit 37 Firmlingen. 

  Gemeindereferentin Carina Escherich organisierte in bewährter Weise Vorbereitung und Feiern der 
Erstkommunion, Pater Robert bereitete mit diversen Veranstaltungen und Aktionen die 
Firmkandidaten auf deren Festtag vor. Herzlichen Dank dafür! 

   Am 12. Oktober feierten wir Erntedank mit einem Festgottesdienst, den das Familiengottesdienst-
team mitgestaltete und wunderbar musikalisch umrahmte. Den Erntealtar gestalteten die Ortschaften      

Schwieging und Schwolgau mit Mesnerin Kathal Graf, die Erntekrone haben die Frauen des Garten-
bauvereins gebunden. Auch ihnen ein herzliches Danke schön! 
 

 
 



 

 
 
   Die Hauptverantwortung für das geistliche Leben im Pfarrverband trägt Pfarrer Wolfgang Keller. 

Er sorgt durch eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den haupt- wie ehrenamtlich Tätigen für ein 
harmonisches Wirken in unserer Pfarrei und im gesamten Pfarrverband. Er bindet in sinnvoller, 

vorausschauender Planung neben Pfarrvikar Pater Robert und Gemeindereferentin Carina Escherich 
auch die Ruhestandsgeistlichen Herbert Oberneder und Günter Sondorfer mit ein, die trotz mancher 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen mit großem Eifer unermüdlich mithelfen. Herzlichen Dank 

dafür! 
 

  Die im November 2024 neu gewählte Kirchenverwaltung mit Erwin Vogl als neuem Kirchenpfleger 
und der Schriftführerin Sonja Dindorf-Weishäupl hat Anfang des Jahres ihre Amtsperiode begonnen, 
die bis 2030 dauert. Erwin Vogl hat mit viel Energie und Sachverstand gleich Verantwortung 

übernommen und war zusammen mit Christine Geiß die treibende Kraft, die dafür sorgten, dass nach 
dem Wasserschaden im Ulrichsheim wieder alles picobello in Ordnung ist. Ihnen und auch den 

übrigen Helfern bei der gründlichen Reinigung der Stühle, Tische und anderer Einrichtungsgegen-
stände sei herzlich gedankt. So konnte am 12.10. das gut besuchte Erntedankessen wieder im 
Ulrichsheim stattfinden.  
 

   Bei vielen Feiern wie auch im sonstigen pfarrlichen Leben übernehmen hier in Büchlberg Gott sei 
Dank immer wieder erfreulich viele Pfarrangehörige ehrenamtlich Aufgaben und Dienste zum Wohle 

der Pfarrei. Dafür ein herzliches "Vergelt´s Gott". 
Mesnerin Kathal Graf und ihren Aushilfen Margret Schmid und Markus Vogl sei ebenso gedankt wie 

besonders auch den Ministrantinnen und Ministranten, die heuer erfreulicherweise fünf Neuzugänge 
begrüßen konnten, den Pfarrsekretärinnen, den Mitarbeiterinnen in der Bücherei, den Organisten und 
sonstigen Diensten in der Pfarrei für ihr wertvolles Wirken. In diesen Dank einschließen möchte ich 

auch die vielen Chöre und Musikgruppen für die vielfältige musikalische Gestaltung der 
Gottesdienste und Feiern, die Frauen des Frauenbund Büchlberg für ihr Engagement und die 

kraftvolle Unterstützung bei pfarrlichen Feiern, die Freiwillige Feuerwehr für ihre wiederholten 
wichtigen Dienste sowie die Verantwortlichen im Kindergarten St. Anna für ihren wertvollen Beitrag 
auch in der frühkindlichen religiösen Erziehung und die beiden Schwestern im Haus St. Josef für ihr 

spirituelles Wirken. Ihnen allen ein herzliches Dankeschön für Ihren Einsatz zum Wohle der Pfarrei! 

 

Noch viele weitere Ereignisse und Aktivitäten des letzten Jahres von verschiedenen Gruppen in 

unserer Pfarrei verdienten es, hier genannt zu werden. Ich verzichte jedoch aus Zeitgründen darauf. 
 

Denn auf einige wichtige Termine im neuen Jahr möchte ich noch hinweisen: 

Die Ministranten werden Sie in den nächsten Tagen als Sternsinger besuchen und um eine Spende für 
ihre Aktion unter dem Motto „Gegen Kinderarbeit – Schule statt Fabrik“ bitten. Am 6. Januar 2026 

findet um 15 Uhr das traditionelle Dreikönigskonzert in Denkhof statt. Am 31. Januar gibt es wieder 
einen Pfarrball im Ulrichsheim, der heuer wegen des Wasserschadens ausfallen musste, 
 

   Am 1. März 2026 finden die nächsten Pfarrgemeinderatswahlen statt. Informationen dazu finden 
Sie im aktuellen und dann auch im nächsten Pfarrbrief. Obwohl sich erfreulicherweise 7 Mitglieder 

wieder zur Wahl stellen, suchen wir noch geeignete Personen. Mehrere neue, vor allem auch junge 
Kandidatinnen und Kandidaten wäre unser besonderer Wunsch! Namensvorschläge können Sie in die 
Boxen hier in der Kirche oder im Pfarrbüro geben. 
 

   Nun möchte ich Sie noch zum Pfarrverbandsgottesdienst morgen um 10.00 Uhr in Hutthurm sehr 
herzlich einladen, damit eine möglichst große Gottesdienstgemeinde den Beginn des neuen Jahres 

gemeinsam im Pfarrverbandsrahmen feiern kann.  
 

    Abschließend darf ich Ihnen persönlich für das Jahr 2026 vor allem Gesundheit sowie für den 

privaten und beruflichen Bereich Zufriedenheit und Erfolg wünschen. Vertrauen wir auch im neuen 
Jahr stets auf die Gnade und den Segen Gottes! 


